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Präßdent Herzog von Ratibor theilt mit daß der Kaiſer

r d W87 Hauſes ſeinen Dank ausgeſprochen habe

chen macht der Präſident davon Mittheilung daß er
dem öſterreichiſchen Botſchafter anläßlich des Ablebens des

Kronprinzen Rudolf das Beileid des Hauſes ausgeſprochen und
dafür den Dank des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes empfangen
habe

Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des
Geſetzentwurfs betr die Zuſtändigkeit der Verwaltungs
und Verwaltungsgerichts

Pofen tDie Vorlage bezweckt im weſentlichen eine anderweitige
Zuſammenſetzung der Kreistage die Uebertragung einer Reihe von
Funktionen die in anderen Provinzen der Provinzialausſchuß hat
auf die provinzialſtändiſche Verwaltungs Kommiſſion vor allem
auch die Befugniß des letzteren zur Wahl der Mitglieder des
Provinzialraths und Bezirksausſchuſſes und das Ernennungsrecht
der Regierungsbehörden bei Nichtbeſtäti der Wahlen oder
c erung derſelben von der provinzialſtändiſchen Verwaltungs

ommiſſion
Die Kommiſſion empfiehlt die Annahme der Vorlage nur mit

der Abänderung daß anſtelle der provinzialſtändiſchen Ver
waltungskommiſſien zur Uebernahme von Funktionen des Pro
rinzialausſchuſſes dasjenige Organ treten ſoll das durch Pro
pinzialftatut zur Vertretung der provinzialſtändiſchen Verwaltung
ſeiner kommunalen Angelegenheiten berufen wird und daß bei
Fehlen eines
provinzialſtändiſche Verwaltungskommiſſion und die provinzial
ſah Kommiſſion für Chaufſee und Wegebau wahrzunehmen
indDazu liegt ein Antrag des Fürſten v Hatzfeld Trachen

berg vor der die Erfetzung der Funktionen des ProvinzialAus
ſchuſſes geſtrichen wiſſen will vielmehr gerade dieſem vom Pro
vinzial Landtage zu wählenden Ausſchuſſe die Angelegenheiten des
provinzialſtändifchen Verbandes und auch die Wahl eines Landes
direktors auf 12 Jahre überträgt

Jn der Generaldiskuſſion führt
Frhr v Wilamowitz aus daß zwar im allgemeinen die

Berechtigung des Strebens auf eine weitere Aſſimilirung in der
Provinz Poſen anzuerkennen ſei daß jedoch die Vorlage viel zu
weit gehe und bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge die vor
handene Zuſammenſetzung des Kreistages zweckentſprechender ſei
Redner empfiehlt den Antrag Hatzfeld der endlich den gerade für
Poſen ſo außerordentſich nothwendigen Landesdirektor ſchaffe Zu
einer genauen Erwägung aller Gründe für und wider empfehleer nodnalige Rückverweiſung des Geſetzes an die Konimiſſion

Er bitte zugleich die Regierung baldigſt den Wunſch der Provinz
auf einheitliche Verwaltung des Prvovinzialvermögens der Pro
vinzialanſtalten 2c zu erfüllen

Miniſter Herrfurth Die Nothwendigkeit auch in der Provinz
Poſen den Organismus der allgemeinen Landesverwaltung ein
zuführen iſt von allen Seiten anerkannt nur hat man Bedenken
gegen die vorläufige Beibehaltung der ſtädtiſchen und Kreis
verwaltung aber dieſe Beibehaltung ſoll nicht dauernd ſein ſon
dern ſie ſoll abgeändert werden ſobald die national politiſchen
Verhältniſſe es geſtatten Dieſer Einführung einer Provinzial
und Kreisordnung für Poſen ſteht die Regierung ſympathiſch
gegenüber Jm ganzen bin ich perſönlich den Ausführungen des
Herrn v Wilamowitz geneigt und es könnte aufgrund des
Antrages Hatzfeld eine Verſtändigung bei näherer Berathung
erzielt werden

Profeſſor Dernburg und Graf Brühl ſchließen ſich dem
Antrage auf nochmalige Verweiſung an die Kommiſſion an
namentlich deshalb weil der Antrag Haßtzfeld den Mitgliedern des
Hauſes wenig bekannt ſei

v Kleiſt Retzow hält es für eine Ueberrumpelung des
Hauſes die allgemeine Diskuſſion zu unterbrechen und den Antrag
ſofort an die Kommiſſion zu verweiſen wogegen ſich Profeſſor
Dernburg verwahrt

Das Haus beſchließt die Generaldiskuſſion fortzuſetzen
v Koscielski Jn der Form wie das Geſetz vorliegt iſt es

unvollkommen und für uns unannehmbar Wäre die Vorlage mit
dem Antrage Hatzfeld ſofort an die Kommiſſion zur Berathung
verwieſen worden ſo würde das Reſultat vielleicht ein anderes
ſein und wir würden auch eine andere Stellung zur Vorlage
einnehmen können

Die Vorlage iſt ein weiterer Schritt in der antipolniſchen Geſetz
gebung Deshalb wollen wir lieber das behalten was wir haben
oder wir wollen voll und ganz dasjenige was die anderen
Provinzen haben Jetzt ſehen wir nur darin eine Zurückſetzung
der polniſchen Nationalität die wir bitter empfinden Nach dem
Geſetz ſind wir wehrlos in die Hand der Lokalbehörden gegeben
Auch die Deutſchen werden darunter leiden und den Druck der

Beamtenherrſchaft empfinden müſſen Für die Germaniſation
der I wird das Geſetz nichts nützen die nationalen Eigen
heiten des Landes werden Sie nicht ausrotten können Der Pole
wird nie von ſeiner Nationalität laſſen Es iſt keine politiſche
Staatsraiſon ſondern unſelige Verblendung mit derartigen Ge
ſetzen das Polenthum ausrotten zu wollen

v Kleiſt Retzow Das Geſetz wird nicht die Beamten
herrſchaft ausbilden ſondern ſie im Gegentheil beſeitigen und die
Selbſtverwaltung ausbilden Es zeigt von Vertrauen zu den
Polen ſie an der Verwaltung theilnehmen zu laſſen Wenn
Deutſche und Polen eine Zeit lang gemeinſam gearbeitet haben
wird der nationale Gegenſatz ſeine Spitze verlieren Die Polen
ſollten auch anerkennen daß die Vorlage ſie in manchen Diſtrikten
vor der Majoriſirung durch die Deutſchen ſchützt
S Den Antrag Hatzfeld kann ich nicht empfehlen Die Hauptſache
deſſen was damit erreicht werden ſoll iſt in dem Kommiſſions
vorſchlag bereits enthalten ohne die politiſchen Bedenken jenes
Antrags zu theilen Jch bitte um Ablehnung des Antrages ohne
deſſen kommiſſariſche Berathung

v Zoltowski erklärt gegen das
egen die Gleichberechtigung der Provinz

Provinzen verſtoße
Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
Die Vorlage wird hierauf zur Berathung des Antrages Hatzfeld

an die Kommiſſion zurückverwieſen
Nächſte Sitzung Sonnabend 2 Uhr O Krondotations

vorlage und kleinere Vorlagen
Schluß 3 Uhr

Deutſches Reich

O Berlin 15 Febr Wie die Wißmann ſche Expe
dition mit ihrer umfangreichen aus Reichsmitteln an
geworbenen Truppe ihren eigenen Schiffen c eine ganz neue
Erſcheinung in unſerer Kolonialbewegung iſt ſo iſt ſie auch
unter eigenartigen Formen gebildet worden Jn früheren
Jahren gab das Auswärtige Amt die ihm vom Feitea

ch

ehörden in der Provinz

zu ſtimmen weil es
oſen mit den anderen

rVerfügung geſtellten Mittel der Afrikaniſchen Geſell a

dieſe wählte für die ins Auge gefaßten Expeditionen ge
eigneten Leute aus und beſorgte die Ausrüſtung Dann als
das Reich eigene Kolonien erworben hatte und die vorhandenen
Mittel zur Erforſchung dieſer Gebiete zur Verwendung kamen
wurden die bezüglichen Expeditionen von Reichs wegen aus

zu ſeinem Geburtstage übermittelten Glückwünſche 3

ſolchen Organs dieſe Funktionen durch die

2 Veilage zu Nr 41 der Saale Zeitung 17 Februar 1889
ſtet und die
ich angeſehen und behandelt So ſind z B Hauptmann

v Frangois Stabsarzt Dr Wolf Premier Lieutenant Kund
und Lieutenant Tappenbeck zum Auswärtigen Amte kom
mandirt und ſtehen ſämmtlich ebenſo wie Dir Weißenborn in
Batanga und wie Dr Zintgraff und Premier Lieutenant

euner im Hinterlande von Kamerun in einem dienſtlichen
Verhältniſſe zu der genannten Behörde Hiervon iſt man bei
der Wißmann ſchen Expedition abgewichen derſelben gehören
J viele Europäer an als daß die Reichsbehörde ohne großes

iſiko in ein direktes Verhältniß zu denſelben hätte treten
können uptmann Wißmann allein iſt als Reichskommiſſar
in den Dienſt des Reichs übernommen mit ihm allein hat
das Auswärtige Amt einen Vertrag abgeſchloſſen Alle
anderen Mitglieder der Expedition find von Wißmann
angenommen und ſtehen in ſeinem Dienſte er hat über die Be
dingungen ihrer Aufnahme ihrer Unterhaltung ihrer Ent
laſſung u ſ f vollkommen freie Verfügung Aus dieſem
Verhältniſſe iſt es auch zu erklären daß die betheiligten
Offiziere nicht zum Auswärtigen Amte kommandirt ſind
ſondern ihren Abſchied nehmen mußten Da Wißmann auch
die Befugniß erhalten hat die Beamten der Oftafrikaniſchen
Geſellſchaft zu entlaſſen ſo hat er volle Macht nach allen
Seiten Da die Wißmann ſche Expedition mehrere Küſten
plätze beſetzen will und vorausſichtlich Züge von einem Be
ſatzungsorte nach dem anderen und vielleicht auch nach dem
Innern machen muß ſo hat man auch für Beförderungs
mittel auf dem Lande geſorgt damit wenigſtens die betheiligten
Europäer ſich leichter fortbewegen können wohl auch zur be
quemeren Fortbringung des nöthigen Gepäcks um die nicht
leichte Herbeiſchaffung von Trägern möglichſt zu vermeiden
Es ſind deshalb einige Offiziere vorausgeſandt worden welche
in Aden eine Anzahl Pferde und Eſel ankaufen ſollen Nament
lich die ſchönen arabiſchen Eſel dürften ſich dort als recht
brauchbar erweiſen Hauptmann Wißmann iſt heute von hier
abgereiſt aber nicht nach Afrika fondern nach Halle zum
Beſuche von Verwandten dieſer Beſuch ſollte ſchon
früher gemacht werden mußte aber wegen dringlicheren Sachen
aufgeſchoben werden Erſt in der nächſten Woche erfolgt die
Abreiſe nach Oſtafrika

Herlin 15 Febr Unter dem Vorſitz des königlich
baieriſchen Bevollmächtigten Geſandten 2c Grafen v Lerchen
feld Koefering fand geſtern eine Plenarſitzung des
Bundesraths ſtatt Jn derſelben ertheilte die Verſammlung
dem Entwurf eines Geſetzes für Elſaß Lothringen betr die
Hypothekengebühren die Zuſtimmung nahm von dem Ge
ſchäftsbericht des ReichsVerſicherungsamts für das Jahr 1888
und von dem mit der Schweiz über die gegenfeitige An
erkennung der Leichenpäſſe getroffenen Uebereinkommen Kenntniß
und überwies den Entwurf eines Geſetzes wegen Aufhebung
der 88 4 und 25 des Branntweinſteuer geſetzes vom
24 Juni 1887 den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vor
berathung Die vom Reichstag angenommeuen Geſetzentwürfe
wegen Feſtſtellung des ReichshaushaltsEtats für 1889,90 und
wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen
des Reichsheeres der Marine und der Reichseiſenbahnen
wurden dem Ausſchuſſe für Rechnungsweſen übergeben Aus
Billigkeitsrückfichten wurde genehmigt daß einer Bankgeſellſchaft
ein Stempelſteuerbetrag zurückerſtattet werde Die Eingabe
des deutſchen Aerztevereinsbundes wegen geſetzlicher Regelung
des Geheimmittelhandels wurde dem Vorſitzenden des Bundes
raths überwieſen Endlich wurde über die Wiederbeſetzung
erledigter Mitgliedſtellen an der Disziplinarkammer für
a lothringiſche Beamte und Lehrer in Metz Beſchluß
gefaßt

Vor kurzem wurde in den Zeitungen berichtet die Königliche
Landwirthſchaftliche Hochſchule zu Berlin habe in ihre Unterrichts
kurſe für praktiſche Landwirthe neuerdings als Lehrgegenſtand die

Kranken Unfall Alters und Jnvaliden Verſicherung mit aufgenommen während im Lehrplan der tech
niſchen Hochſchulen dieſer Gegenſtand noch vermißt würde Dem
Vernehmen nach trifft dieſe Angabe für die berliner Tech
niſche Hochſchule nicht zu Bei dieſer gehören die erwähnten

re rrltef zu den Unterrichtskurſen des kaiſerl Regierungs
raths Reichel welcher bekanntlich bereits ſeit längerer Zeit für
das Lehrfach der Unfallverhütung bezw Arbeiter Hygiene und
Arbeiter Wohlfahrt an der berliner Hochſchule thätig iſt

Weißbuch über Samoag
Soeben iſt das Weißbuch betreffend Samog zur
Vertheilung gelangt Daſſelbe enthält 44 verſchiedene Akten
ſtücke und umfaßt den Zeitraum vom 8 1886 bis
5 Febr 1889 Eröffnet wird das Weißbuch mit einem Be
richt des als Spezialkommiſſar nach Apia entſandten kaiſerl
Generalkonſuls Travers welcher deutſche und fremde Jnterefſen
in Samoa behandelt Es ergiebt ſich danach daß an der
Waareneinfuhr nach Samoa Deutſchland im Jahre 1885 mit
281,613 Dollars England mit 95,000 Dollars Amerika mit
92,000 Dollars betheiligt war An der Ausfuhr aus Samoa
waren deutſche Kaufleute mit 294,800 Dollars engliſche mit
43,385 Dollars amerikaniſche mit 31,000 Dollars betheiligt

Jn dem nächſtfolgenden Berichte des Generalkonſuls Travers
behandelt derſelbe insbeſondere auch die Perſönlichkeit Malietoa s
von dem geſagt iſt daß deſſen unfelbſtändiges Naturell in Ver
bindung mit der That und Machtloſigkeit der Regierung nicht
am wenigſten dazu beigetragen hat jene Wirren zu erzeugen
unter welchen insbeſondere in den letzten Jahren die ein
heimiſchen und fremden Intereſſen gelitten haben

Es folgt ſodann unterm 30 März 1887 der Bericht des
kaiſerl Konſuls in Apia welcher den Angriff von Samoanern
auf die von der Feier des Geburtstages Sr Maj des Kaiſers
heimkehrenden Deutſchen behandelt

Der nächſte Bericht vom 16 April ſpricht die Anſicht aus
daß die bei dem Angriff vom 22 März Betheiligten voraus
ſichtlich freigeſprochen werden würden

Unterm 7 Aug erging ſodann ein Erlaß des Reichskanzlers
an den kaiſerl Geſandten in Waſhington in welchem dargelegt
wird daß die kaiſerl Regierung an der Gleichberechtigung
der Vertragsmächte in Samoa feſthalte daß fie aber für die
Mißhandlungen von Deutſchen ſowie für die bisherige
ſyſtematiſche Berweigerung des Rechtsſchutzes bei Verletzung
deutſcher Intereſſen Genugthuung verlange Falls Malietog
dieſelbe nicht in ausreichendem Maße gewähre ſei die kaiſerl
Regierung genöthigt demſelben den Krieg zu erklären undſeiner Herr haſe die Anerkennung zu ve

Unterm 30 meldet der kaiſerl in Waſhington
daß er den vo Auftrag erledigt habe

Mitglieder derſelben wie im Reichsdienſt be Unterm 11 Sept berichtet der kaiſerl Konſul in
die Finrer Genugthuung ſei von Malietoa nicht gel
der Krieg gegen denſelben ſei erklärt das Regierungsgebäude
beſetzt und die Regierung Tamaſeſe s anerkannt

Der engliſche und amerikaniſche Konſul erklären letzteres
nicht anzuerkennen

Ein weiterer Bericht des Konſuls in Apia unterm 9 Okt
betrifft die Selbſtanslieferung Malietoa s die Befeſtigung der
Regierung Tamaſeſe s und das Beſtreben der Fremden Konflikt
herbeizuführen

In einem vom 17 Okt datirten Erlaß an den Konſul in
Apia iſt die Mittheilung des Jnhalts der vorher bezeichneten
Unterredung ſowie die nähere Darlegung der Stellung der

kaiſerlk n eEin vom 13 Okt datirter Bericht des kaiſerl Konſuls in
Apia konſtatirt daß das Weiterbeſtehen der Munizipalitäts
einrichtungen in Apia durch das Vorgehen des amerikani
Generalkonſuls in Frage geſtellt und die Erhaltung der Ord
nung in Apia gefährdet iſt

Laut Bericht des kaiſerlichen Geſchäftsträgers in Waſhington
vom 2 Nov iſt dem amerikaniſchen Generalkonful in Apia
die Weiſung ertheilt worden gegenüber den Ereigniſſen in
Samoa ſtrikte Neutralität zu beobachten

Ein vom 8 Nov datirter Erlaß an den kaiſerlichen Konſul
in Apia macht Mittheilung von den an den amerikaniſchen
Generalkonſul in Apia ergangenen Weiſungen bemerkt in
wieweit die telegraphiſch gemeldete Beſetzung von Apia durch
Mannſchaften der kaiſerlichen Marine erforderlich geweſen ſei
laſſe ſich nicht überſehen und jedenfalls ſei die Occupation
thunlichſt abzukürzen

Unterm 15 Okt berichtet der Konſul aus Apia es ſei die
Suspendirung der Munizipalitätseinrichtungen in Apia durch
den amerikaniſchen Generalkonſul herbeigeführt auf Antrag
der Landesregierung würden zur Aufrechterhaltung der Ord
nung in Apia von dem kaiſerlichen Geſchwader Wachen in das
Regierungsgebäude und nach Mulinuu gelegt

Nach weiteren Berichten vom 7 und 30 Nov wurde die
Verwaltung des Munizipalitätsdiſtrikts von der ſamoaniſchen
Regierung ohne Schwierigkeit geführt Eine Anzahl ameri
kaniſcher Staatsangehöriger hatten eine Zuſtimmungsadreſſe
an Tamaſeſe gerichtet

Der Ausbruch von Unruhen in Savai und Tutuila war
durch gütliche Einwirkung verhindert und fanden Verhandlungen
mit dem amerikaniſchen Generalkonful ſtatt

Ein Bericht vom 31 Dez meldet von den günſtigen Re
ſultaten der Regierungsthätigkeit Tamaſeſes und von der Ein
ziehung der deutſchen Wachen in Apia Unter dem 23 Febr
1888 berichtet der Konſul von den Bemühungen der ſamoaniſchen
Regierung durch Ausbildung der einheimiſchen Inſtitutionen
und durch Herſtellung neuer Einrichtungen die Ordnung im
Lande herzuſtellen unter dem 24 Febr von dem Streben
der in Samoa angeſeſſenen Amerikaner und Engländer
der ſamoganiſchen Regierung Schwierigkeiten zu bereiten und
Konflikte mit derſelben herbeizuführen Ein Bericht des
Konſuls vom 9 September zeigt den Aufſtand des Häuptlings
Mataafa gegen die ſamoaniſche Regierung an und bemerkt
daß der Kommandant des amerikaniſchen Kriegsſchiffes
Adams und der Verweſer des amerikaniſchen Konſulats in
Apia die Aufſtändiſchen unterſtützen Unter dem 11 September

meldet der Konſul daß Mataafa von den Aufſtändiſchen zum
König von Samoa ausgerufen ſei und daß zum Schutz der
Deutſchen von S M Kreuzer Adler eine Wache nach Apia
gelegt ſei Auch ſchildert der Konſul die Perſönlichkeit Ma
tagfa s Ein Bericht des Konſuls vom 17 September zeigt
den militäriſchen Erfolg der Aufſtändiſchen im Oſten von
Afrika und eine Unterhandlung mit Mataafa an um neue
Angriffe auf Apia zu verhindern Den Bewaffneten beider
Parteien war danach von ihren Führern das Betreten des
von Fremden bewohnten Theils von Apia verboten Darauf
erging unter dem 3 Oktober an unſeren Konſul in Apia die
telegraphiſche r ſich auf den Schutz der Reichs
angehörigen und ihrer Jn
Bericht des Konſuls vom 7 Oktober zeigt die Fortdauer des

Eigenthums durch die Anhä Mataafa s Unter dem
9 Oktober berichtet unfer Konſul von einer angeblichen Ver
letzung amerikaniſchen Eigenthums durch Anhänger Tamaſeſe s
und von der Benutzung dieſes Anlaſſes um neue Ver
wickelungen herbeizuführen
unſeres Geſandten in Waſhington
Einreichung einer Note des Staatsſekretärs Herrn Bayard
vom 26 November 1888 Der Geſandte wünſchte daß der
amerikaniſche Vertreter in Apia angewieſen werden ſolle ſeine
Bemühungen darauf zu richten daß Reibungen und Streitig
keiten zwiſchen Deutſchen und Amerikanern in Samoa ver
mieden werden
Unter dem 24 November war inzwiſchen von unſerm Konſul
in Apia die Benachrichtigung ergangen daß die amerikaniſchen
Beantten in Apia angewieſen ſeien eine Einmiſchung in den Aufſtand zu vermeiden Für Deutſchland handele es ch in erſter

Linie darum die Reichsangehörigen und deren Jntereſſe zu
ſchützen wenn Tamaſeſe nicht zu halten ſei empfehle es ſich
einen Vergleich zwiſchen ihm und Mataafa zuſtande zu bringen
Unter dem 26 November berichtet unſer Geſandte in Waſhington
die Einreichung einer Note des Staatsſekretärs Herrn Bayard
Dem amerikaniſchen Generalkonſul ſeien die in Ausſicht ge
tellten Jnſtruktionen ertheilt worden und es wird gebeten daß

der kaiſerliche Konful in Apia hiervon in Kenntniß geſetzt
werde Am 10 Dezember erging an unſeren Konſul in Apia
die Benachrichtigung von den dem amerikaniſchen Generalkonſul
in Apia ertheilten Jnſtruktionen und der Auftrag dem letzteren
möglichſtes Entgegenkommen zu zeigen Inzwiſchen hatte
unſer Konſul einen Bericht vom 15 Oktober abgehen laſſenin welchem er die Erklärung Tamaſeſe s und Mataafa s daß

innerhalb eines beſtimmten Bezirks um Apia keine Feindſelig
keiten ſtattfinden ſollen mittheilt Er berichtet von Jntriguen
der Fremden und theilt mit daß Tamaſeſe Mulinuu verlaſſe
und mit ſeinen Anhängern nach Saluafata gehe

reizung der Aufſtändiſchen durch den Kommandanten des Kri
ſchiffes der Vereinigten Staaten von Amerika Der
Vorſchlag den Samoanern eine allgemeine Abrü

beſiegt

ſchiffe zur Berhütung von

tereſſen zu beſchränken Ein weiterer

Aufſtandes an und meldet gleichzeitig von Agitationen der
Ausländer in Apia ſowie von Beſchädigungen deutſchen

Es folgt ſodann ein Bericht
Derſelbe behandelt die

Am 3 Dezember berichtet der kaiſerl Konſul über die Auf

ſtung zu
empfehlen fand keine Annahme Tamaſeſe wird von Mataaſa

Mittels telegraphiſchen Erlaſſes vom 14 Dezember wurde
der kaiſerl Konſul ermächtigt die Hilfe der kaiſerlichen Kriegs

n auf deutſchem Eigen
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laſſes vom 23 Dezember wurde der kaiſerl l in Apia
ermächtigt die Hilfe der kaiſerl Kriegsſchiffe gegen Aufſtändiſche
welche deutſches Eigenthum ſchädigen nachzuſuchen

Am 26 Dezember erging ein Erlaß von dem kaiſerl Konſul
in Apia mit dem Auftrage die an amerikaniſchen
oder engliſchen Eigenthums bei etwaigem Einſchreiten gegen
Eingeborene ſorgfältig zu vermeiden

Die die neueſten Ereigniſſe betreffenden Aktenſtücke laſſen wir
hier im Wortlaut folgen

Apia den 28 Dez 1888
Eingegangen in Berlin am 5 Jan 1889

Die Fremden haben das Gerücht verbreitet wir dürften nicht
eingreifen Rebellen hierdurch ermuthigt haben deutſches Eigen
thum zerſtört und beurlaubte Soldaten hier mit Steinen ge
worfen Weiterer Angriff auf deutſches Eigenthum wird vor
bereitet Jch habe den Stationschef erſucht mich behufs Ein
leitung von Verhandlungen über Entwaffnung nach dem Kriegs
chauplatz zu bringen und in der nahen deutſchen Pflanzung

ſelbſt Trüppen zu landen um den Weg hierher zu ſperren Am
18 iſt ein Landungscorps von den Rebellen unter Führung des
Amerikaners Klein überfallen 1 Offizier 15 Mann todt
2 Offiziere 37 Mann verwundet 3 Köpfe abgeſchnitten NachVerſtärkung des Landungscorps find Rebellen vertrieben Die
ſelben haben verſchanztes Lager hinter Apia bezogen Jhre
Dörfer am Strande wurden bombardirt Wäre Annektirung
möglich ſo würde vorausſichtlich mit hieſiger Macht Ruhe wieder
herzuſtellen ſein

gez Knappe
Auswärtiges Amt Berlin

Berlin den 7 Jan 1889
Amtlicher Meldung aus Apia zufolge ſind deutſche Marine

Mannſchaften welche unter Benachrichtigung des amerikaniſchen
und engliſchen Schiffskommandanten zur Beſchützung deutſchen
Eigenthums gelandet waren von ſamoaniſchen Aufſtändiſchen
unter Führung eines Amerikaners Namens Klein überfallen
Nachdem bei dem Ueberfall mehr als 50 deutſche Soldaten und
Offiziere getödtet und verwundet worden ſind ſehen wir uns mit
den Angreifern zu unſerm Bedauern in Kriegszuſtand verſetzt

Euer Hochwohlgeboren wollen Herrn Bayard hiervon in Kenntniß
ſetzen und über die Theilnahme des Amerikaners Klein an den
gegen Deutſche gerichteten Feindſeligkeiten Beſchwerde führen
Gleichzeitig bitte ich Sie Herrn Bayard zu erklären daß wir an
den Verträgen mit Amerika und England feſthalten und daß wir
unter allen Umſtänden die Rechte welche hierauf gegründet ſind
achten werden

Da das Eigenthum und Leben der Angehörigen der drei Ver
tragsmächte generell durch die Aufſtändiſchen bedroht erſcheinen
erſuchen wir die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika
ſich mit uns an Herſtellung von Ruhe und Ordnung auf Samoa
aktiv betheiligen zu wollen

gez v Bismarck
Kaiſerlich deutſche Geſandtſchaft Waſhington

Berlin den 8 Jan 1889
Folgendes an Konſul in Apia zu übermitteln
Auf Telegramm vom 28 v M erwidere ich Jhnen daß

Annektirung wegen Abmachung mit Amerika und England aus
geſchloſſen iſt Gegen Aufſtändiſche welche durch den Ueberfall
Kriegszuſtand herbeigeführt haben ſind Repreſſalien nothwendig
Von letzterem haben wir in London und Waſhington Mittheilung
gemacht

gez Graf Bismarck
Deutſches Konſulat Auckland

Berlin 13 Jan 1889
Euer c habe ich bereits in Kenntniß geſetzt das nach

telegraphiſchen Meldungen aus Apia vom 18 Dez v J eine
Abtheilung deutſcher Marinemannſchaften welche auf Requiſition
des kaiſerlichen Konſuls zum Schutze der durch die dortigen ein
heimiſchen Parteikämpfe bedrohten deutſchen Plantagen gelandet
war von bewaffneten zu der Partei des Häuptlings Mataafa

ehörigen Samoanern überfallen wurde Dieſer unprovozirte
ngriff ſoll unter Führung eines Amerikaners Namens Klein ſtatt

gefunden haben es ſind bei demſelben mehr als 50 deutſche
Soldaten und Offiziere getödet und verwundet worden

Wir ſind infolge hiervon aus dem Stadium der Vermittelungs
verhandlungen durch welche der kaiſerliche Konſul in Apia die
ſtreitenden Parteien zu verſöhnen ſuchte und für welche derſelbe
die Mitwirkung ſeines engliſchen und amerikaniſchen Kollegen
nachgeſucht hatte zu unſerem Bedauern mit den Angreifern in
Kriegszuſtand verſetzt worden

Wir werden den uns von Mataafa und ſeinen Anhängern auf
genöthigten Kampf mit voller Rückſicht auf die engliſchen und

amerikaniſchen Jntereſſen führen Unſere militäriſchen Maßregeln
haben nur die Beſtrafung der Mörder deutſcher Soldaten und die

Sicherſtellung unſerer Landsleute und ihres Eigenthums zum
Ziel Da dieſelben ihrerſeits mit Tamaſeſe im Kriege ſind ſo
wird unſer Einſchreiten nothwendig den Charakter eines Bei
ſtandes für Tamaſeſe annehmen

Wir hoffen bei dem Streben nach gerechter Beſtrafung eines
mörderiſchen Verbrechens auf die Mitwirkung der uns befreun
deten Vertragsmächte und bitten

die dortige Regierung
die Konſuln und Kommandanten ihrer Kriegsſchiffe in Samoa
mit entſprechender Weiſung verſehen zu wollen Unſere be
waffnete Macht daſelbſt hat Jnſtruktion jede Schädigung desneutralen Handels und Eigenthums zu vermeiden und zu ver

hüten und mit Repreſſalien und Zerſtörungsmaßregeln nur gegen
die Anhänger der Partei vorzugehen welche den Kampf gegen
unſere Streitkräfte durch verbrecheriſchen Ueberfall eröffnet hat

Selbſtverſtändlich werden wir an den Abmachungen mit Amerika
und England bezüglich Samoa s feſthalten und die vertragsmäßig
begründeten Rechte dieſer Mächte unter allen Umſtänden achten

Euer c erſuche ich ergebenſt dieſen Erlaß durch Vorleſen zur
Kenntniß von Lord Salisbury Herrn Bahard

zu bringen und demſelben auf ſeinen Wunſch Abſchrift zurück
zulaſſen

ez v Bismarck1 Seiner Excellenz dem Kaiſerlichen Botſchaſter

Herrn Grafen von Hatzfeldt
nLondon

2 Seiner Hochwohlgeboren dem Kaiſerlichen Geſandten
Herrn Grafen von ArcoValley

Waſhington

Apia 11 Jan 1889
Eingegengen in Berlin am 20 Jan 1889

Das Konſulatsgebäude iſt in der Nacht vom 8 d M ah
ebrannt Außer dem größeren Theil der Akten iſt nichts gerettetn hat alles verloren Vermuthlich liegt Brandſtiftung vor

ie m und der deutſche Theil der Stadt ſind ernſtlich
bedroht Die Fremden verhindern eine Verſtändigung mit den
Aufrührern

gez Knappe
Auswärtiges Amt Berlin

Berlin 31 Jan 1889
Eurer Excellenz beehre ich mich ganz ergebenſt mitzutheilen

daß von dem älteſten Offizier der auſtraliſchen Station über Auck
land nachſtehendes am 28 Jan von Apia datirtes Telegramm
eingegangen iſt

Kriegszuſtand iſt durch Erlaß einer Proklamation erklärt
der engliſche Konſul hat Gegenerklärung veröfſentlicht daß
engliſche Unterthanen allein ſeiner Gerichtsbarkeit unterſtehen

habe darauf Proklamation erlaſſen a dieſelben unter
iegsrecht fallen Der amerikaniſche Konſul hat ähnliche

Proklamation wie der engliſche Vertreter erlaſſen Rebellen

zu nehmen und mittels h er rn
u remden

verhandeln ſt Verhaftung von Ausländern auf

iffen ſtatthaft Fritzebemerke hi daß der Wortlaut des erſten Satzes zwart anz ſi ber et wahrſcheinlich chtig en
der Verhaftnn von Ausländern auf fremden Schiffen ſ
einer ſehr gefälligen Rückäußerung Eurer Excellenz ganz ergeben

entgegen Allerhöchſt zur Stellvertretung kommandirt

gez v d Goltz
An

jglichen Staatsminiſter und Staatsſekretärden KUniglich des Auswärtigen Amts

Herrn Grafen v Bismarck
Excellenz

Berlin 5 Febr 1889
Eurer Excellenz Anfrage vom 31 v M hat mir Veranlaſſung

gegeben ie rechtliche Lage fremder Staatsangehöriger in
Samoa angeſichts des uns aufgenöthigten militäriſchen Ein
ſchreitens vom r ölkerrechts näher zu prüfenJch erlaube mir das Ergebniß dieſer Prüfung Eurer Excellenz
nachſtehend mitzutheilen

Die in Samoa befindliche Streitmacht des Deutſchen Reichs iſt
thatſächlich in den Kriegszuſtand verſetzt weil ſie durch den
Angriff der Mataafa ſchen Partei welche nicht den Charakter einer
kriegführenden Macht hat zur Abwehr und zur Beſtrafung der
Angreifer gezwungen wurde Unſere Streitkräfte ſind danach
berechtigt dieſe Abwehr und Strafe welche zu leiſten die ein
heimiſche Regierung ſich nicht ſtark genug erweiſt ſelbſt durch
zuführen Damit tritt das Reich aber nicht in einen völkerrecht
lichen Krieg gegen den Staat Samoa und deſſen von uns an
erkannten Herrſcher Der von uns als Herrſcher in Samoa an
erkannte Tamaſeſe iſt unſer Freund gegen welchen wir keinen
Krieg führen wollen und Mataafa iſt in unſeren Augen rechtlich
ein Rebell mit welchem wir keinen internationalen Krieg führen
können ohne ihn dadurch als Landesherrn und als kriegführende
Partei anzuerkennen Zu einem völkerrechtlichen Kriege gehören
mindeſtens zwei kriegführende Mächte und Matagfa iſt keine
Eine Analogie für unſere augenblickliche Lage in Samoa bieten
die Verhältniſſe wie ſie vor einigen Jahren an der ſpaniſchen
Küſte lagen als dort karliſtiſcherſeits der deutſche Offizier
Schmidt erſchoſſen wurde Wir haben damals unſere Schiffe
angewieſen Angehörige der karliſtiſchen Streitmacht abzufangen
um gegen dieſe mit Repreſſalien für den begangenen Mord
vorzugehen Wir werden jetzt in Samoa die gleiche Linie
einzuhalten d h gegen die Anhänger Mataafa s Abwehr
und Vergeltung zu üben haben Wer dann den Banden unſerer
Gegner beiſteht und den Kampf derſelben gegen uns fördert der
wird dadurch gleich ihnen in den Wirkungskreis unſerer völker
rechlich begründeten Aktion gegen herrenloſe Friedensbrecher treten
und ſich die Folgen davon zuzuſchreiben haben Jm übrigen wird
an der rechtlichen Lage der fremden Staatsangehörigen in Samoa
durch den faktiſchen Kriegszuſtand in den wir verſetzt worden
ſind nichts geändert insbeſondere verbleiben dieſelben unter ihrer
bisherigen Gerichtsbarkeit

Es iſt mir bekannt daß Bluntſchli und andere Lehrer des
Völkerrechts insbeſondere amerikaniſche und engliſche weitgehende
Theorien über das Jurisdiktionsrecht des kriegführenden fegen
Neutrale in Feindesland aufſtellen Dieſelben beruhen auf der
rechtlichen Vorausſetzung daß in der Kriegserklärung die Negation
der Regierungsrechte des Gegners liegt und die eigene militäriſche
ſoweit ſie reicht anſtelle der Autorität des Feindes tritt Aber
ſelbſt wenn wir in Samoa in Feindesland wären wenn wir mit
deſſen von uns anerkannten Herrſcher Krieg führten halte ich die
uns durch Tradition früherer Zeiten überkommenen Rechts
theorien die zwiſchen europäiſchen Mächten eine prinzipielle An
erkennung finden doch nicht anwendbar auf das moderne Gebilde
von überſeeiſchen Staaten unvollkommener Selbſtändigkeit denen
gegenüber mehrere europäiſche Mächte ſich in gleichartigen
Vertragsverhältniſſen befinden auch unabhängig von der Frage
ob dieſe Vertragsverhältniſſe die Mächte untereinander
binden Daß die Theorie deutſcher ſowie namentlich eng
liſcher und amerikaniſcher Völkerrechtslehrer nach welcher
im Kriegsfall nicht nur jeder Unterthan des bekämpften
Landes ſondern auch jeder in letzterem ſich aufhaltende Fremde
der militäriſchen Willkür des kriegführenden Gegners des Landes
unterliegt ſich auf Samoaverhältniſſe nicht anwenden läßt wird
unſchwer einleuchten wenn man ſich dieſelbe auf andere analoge
Situgtionen angewandt denkt Wenn wir heute dem Sultan von
Sanſibar wegen er auun ſeiner Verträge mit der Oſt
afrikaniſchen Geſellſcha e e Krieg erklärten ſo würden
wir daraus doch nicht die Berechtigung ableiten wollen mit eng
liſchen Unterthanen in Sanſibar und mit deren Eigenthum kriegs
rechtlich zu verfahren Oder wenn wir am Strande der Sand
wichJnſeln von einer gegen den von uns anerkannten Souverän
derſelben in Aufſtand befindlichen Partei überfallen würden ſo
bin ich nicht der Anſicht daß wir daraus die Berechtigung ent
nehmen würden die auf dieſen Jnſeln vorhandenen Amerikaner
und amerikaniſchen Jntereſſen den deutſchen Kriegsgeſetzen zu
unterwerfen

Die Sätze des Völkerrechts ſind nicht kodifizirt und beruhen
auf traditionellen Formeln aus der Vergangenheit die nicht auf
alle neuen Staatengebilde anwendbar erſcheinen Die in der
Regel als Autoritäten citirten Völkerrechtslehrer haben bei Dar
legung ihrer Anſichten wohl kaum die Verhältniſſe machtloſer
überſeeiſcher Staaten im Auge gehabt denen gegenüber ver
ſchiedene Großmächte Verträge beſitzen welche jeder anderen
amtlich bekannt ſind und welche ſogar wie zwiſchen uns und
England bezüglich Samoa s auf gegenſeitigem Abkommen beruhen
Auch bei einem Kriege zwiſchen europäiſchen Mächten würde
wie ich glaube gegenüber einer dritten Macht welche mit einer
der kriegführenden Parteien bezüglich des gegueriſchen Territo
riums analoge Verträge beſäße wie ſie bezüglich Samoa s zwiſchen
uns und England beſtehen der Krieg nicht ohne Beachtung ſolcher
Vertröge geführt werden können Auch Amerika gegenüber ſind
wir in Samoa wenn nicht vertragsmäßig gebunden doch in amt
licher durch internationale Verhandlungen anerkannter Kenntniß
der Vertragsrechte welche Amerika Samoa gegenüber beſitzt und
haben bisher keinen Anlaß in dieſe amerikaniſch ſamoaniſchen
Verträge einzugreifen Jch glaube deshalb daß der Proteſt der
engliſchen und amerikaniſchen Konſuln zugunſten des Verbleibens
ihrer Landsleute unter ihrer konſulariſchen Jurisdiktion ein be
rechtigter iſt ſo weit die Betheiligten nicht etwa durch Beiſtand
Förderung oder Anſtiftung unſerer Angreifer ſich der Sache der
ſelben anſchließen Wenn vom deutſchen Konſulat das Verlangen
nach Uebertragung der Verwaltung in der That ausgeſprochen
ſein ſollte ſo würde ich das bedauern weil es mit unſeren Äb
machungen und Zuſicherungen England und Amerika gegenüber
in Widerſpruch ſtehen würde und daher nicht aufrecht erhalten
werden könnte Je ſchwieriger in Samoa die in Betracht
kommenden völkerrechtlichen Fragen liegen um ſo mehr iſt für
unſer Verhalten befreundeten Mächten gegenüber die genaue Jn
haltung der Grenzlinien unſerer Rechte geboten je feſter wir
innerhalb derſelben unſere Rechte zu vertreten und durchzuführen
entſchloſſen ſind um ſo ſicherer muß jede Ueberſchreitung ver
mieden werden o

Zweifellos berechtigt iſt das Berge des Konſulats nach
Auslieferung der Schuldigen oder das Aufſuchen und Beſtrafen
derſelben durch unſere von ihnen angegriffene bewaffnete Macht
ſo weit und ſobald man ihrer habhaft werden kann Dieſe Ge
nugthuung voll und unbeirrt zu nehmen iſt unſere Pflicht und
unſer unverjährbares Recht und auch die Rückſichten die wir
gern auf die Wünſche der uns befreundeten Mächte nehmen
können uns von dieſer nationalen Pflicht nicht entbinden Der
Werth unſerer Genugthuung wird dadurch nicht abgeſchwächt
daß Seine Majeſtät die Durchführung derſelben erſt nach voller

enntniß der zu ſtrafenden Vorgänge befehlen wollen Es
ommt bei Beſtrafung der x mehr daxauf an daß ſie ſam Strande ſch

gerecht und nachdrücklich ſei daß ſie ſchnell exfolge

ebenſt ar beim die b endeun en der Situation e auf
militäriſchem Gebiete bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer zu beau
tragenden Maßregeln in Erwägung ziehen zu wollen

gez v Bismarck
Seiner Excellenz

dem Kaiſerlichen Viceadmiral kommandirenden AdmiralKa erktetenten Chef der Admiralität

Herrn Freiherrn von der Goltz
Auszug

Apia den 4 Januar 1889
Eingegangen in Berlin am 6 Februar 1889

Euerer Durchlaucht habe ich zuletzt unterm 3 v M über die
hieſigen Verhältniſſe zu berichten die Ehre gehabt

Am 4 Dezember kam der engliſche Kreuzer Replit Kapitän
Hand in Apia an um die Lizard abzulöſen Es wurde ſofort
bekannt daß der neue Kommandant die Parteinahme des eng
liſchen Konſuls für die Aufſtändiſchen nicht billigte x

Am 5 Dezember verließ die Lizard den Hafen von Apia
Am 7 deſſelben Monats ging auch Kapitän Leary U S S
Adams, in See nachdem er noch vorher dem Rebellenführer

Matanfa einen len Beſuch abgeſtattet ihn zum Ausharren
ar T nd mehrere amerikaniſche Kriegsſchiffe in Ausſicht ge

tellt hatte
Ermuthigt durch ſolche Verſprechungen und mehr noch er

muthigt durch eine Lieferung von 28,000 Stück Patronen die mit
dem engliſchen Dampfer Richmond mm Fleiſchfäſſer verpackt hier
angekommen waren und durch den Amerikaner H J Moors ver
kauft wurden beſchloß Mataafa den Kampf wieder aufzunehmen
Jene Patronenlieferung blieb nicht ohne Rückwirkung auf die
Stimmung im Lager Tamaſeſes wo bedenklicher Mangel an
Munition eingetreten war

Am 13 Dez ging der in Abſchrift anliegende Brief des
Fargeanns Brandeis ein Tamaſeſe ſah keine Ausſicht für den

ortbeſtand ſeiner Regierung gegenüber den von der offiziellen
engliſchen und amerikaniſchen Vertretung unterſtützten Auf
ſtändiſchen Vier Monate dauerte der Krieg und noch immer
traf keine Entſcheidung aus Europa ein

Am 14 Dez v J lief S M S Olga, von
im Hafen von Apia ein Jnfolge der auf das Beſtimmteſte ab
gegebenen Erklärungen des engliſchen Konſuls und des
amerikaniſchen Vicekonſuls ſie hätten von ihren bezw Re

ierungen die Mittheilung Deutſchland habe die RegierungTamoſeſes ſich ſelbſt überlaſſen und die Kriegsſchiffe dürften in
Samoa nichts gegen die Aufſtändiſchen unternehmen wuchs deren
Frechheit Die Deutſchen wurden auf der Straße verhöhnt und
am Abend des 16 Dez wurde ein Angriff auf die an Land be
urlaubten Mannſchaften der Kriegsſchiffe unternommen

Der amerikaniſche Halfkaſt George Scanlon auf den ſich der
Bericht des Konſuls Becker vom 15 Okt v J bezieht und der
während des jetzigen Krieges als Parteigänger Mataafas eine

ewiſſe Rolle geſpielt hat zettelte in Begleitung mehrerer anderer
alfkaſts einen Streit mit Olga Leuten an forderte dieſelben

zum Kampf heraus und als die Bemühungen erfolglos blieben
gingen die Halfkaſts ohne Veranlaſſung zu Thätlichkeiten über

n demſelben Augenblick erfolgte ein allgemeiner Angriff mit
teinen und Feuerwaffen durch eine Schaar von Samoanern

die im Gebüſch verſteckt geweſen waren
Wie ſich der engliſche und der amerikaniſche Konſul der Sache

annahmen ergiebt die in Abſchrift gehorſamſt beigefügte
Korreſpondenz mit denſelben

Aufgrund des oben erwähnten Briefes des Hauptmanns Brand
eis habe ich mich am 17 Dezember morgens an Bord S M S
Olga begeben um nach Luatuanuu zu gehen und daſelbſt eine

Unterredung mit Tamaſeſe zu haben Der Kommandant S M
Krz Adler und älteſte Offizier des Geſchwaders befand ſich
gleichfalls an Bord Die Olga ging zunächſt nach Saluafata
wo S M Kbt Eber vor Anker lag Der Kommandant desEber Kapitänlieutenant Wallis belegte die von Hauptmann
Brandeis gemachten Mittheilungen Noch in der Nacht vorher
hatte eine Abtheilung der Rebellen in etwa 60 Böten alſo wobl
an 1000 Mann eine Landung hinter der Nordoſtecke des Hafens
von Saluafata verſucht um von da aus einen Angriff auf die
in Eva liegenden Verwundeten zu unternehmen Der Angriff
konnte nur über deutſches Land gemacht werden da die Strecke
girhe de Landungsſtelle und Eva größtentheils deutſches

igenthum iſt
uch erfuhr ich daß bei dem letzten Angriff der Rebellen

öſtlich von Saluafata das Beſitzthum des deutſchen Kapitäns
Schlüter in Faleapuna vollſtändig verwüſtet worden war obwohl

aluit kommend

er es mit deutſchen Flaggen abgeſteckt hatte ſein Haus wurde
abgeriſſen ſeine Schweine getödtet und ſein Boot zertrümmert
Seine Proteſte wurden mit Hohn und Spott zurückgewieſen

Auf den Pflanzungen der Handels und Plantagengeſellſchaft
nahmen die Räubereien einen erſchreckenden Umfang an Schaaren
von Bewaffneten nahmen Stellung in der Nähe der Stations

ebäude und unter ihrem Schutz wurden die Bananenfelder
Brotfrucht und Kokosbäume geplündert

Dies waren die Folgen der von den engliſchen und amerika
niſchen Vertretern unternommenen Agitation daß trotz Artikel II
des deutſch ſamoaniſchen Vertrages Deutſchland nicht berechtigt
ſei den Schutz ſeiner Ländereien von den Aufſtändiſchen zu be
anſpruchen Nach dem Weggang des amerikaniſchen Kapitän
Leary hielt es e ſein Nachfolger Kapitän Mullen für noth
wendig ſeine Anſichten zur Geltung zu bringen Den unterm
15 Dezember an mich gerichteten Brief geſtatte ich mir nebſt
meiner Antwort in Abſchrift gehorſamſt bezufügen

Nachdem die Ausſchreitungen der Aufſtändiſchen gegen deutſches
Eigenthum einen ſolchen Umfang angenommen hatten und drei
deutſche Kriegsſchiffe zur Verfügung ſtanden glaubte ich zu einer
energiſchen Maßregel ſchreiten zu müſſen Die geplante Unter
redung mit Tamaſeſe wurde deshalb aufgegeben und ſtatt deſſen
beſchloſſen am 18 Dezember zunächſt die Aufſtändiſchen zu ent
waffnen und ſodann die Truppen Tamaſeſes die Waffen nieder

legen zu laſſen wsDie an den Korvettenkapitän Fritze gerichtete Requiſition iſt
in der Abſchrift gehorſamſt beigefügt desgleichen die Benachrich

ung der hieſigen fremden Vertreter von der beabſichtigten
tion
Am 18 Dezember morgens 2 Uhr verließ ein Prahm mit 90

Mann und 2 Boote mit zuſammen 50 Mann ſämmtlich der
Olga angehörend den Hafen um auf der deutſchen Pflanzung

Bailele zu landen und die Wege nach Apia abzuſchneiden Dies
Landungskorps hatte den Befehl nicht zu ſchießen außer wenn
es angegriffen würde

S M Krz Adler ſollte mich mit Tagesanbruch nach dem
Kriegsſchauplatz bringen um mit Mataafa in Verbindung zu
treten S M Kbt Eber hatte den Befehl ſich gleichfalls vor
Laulii einzufinden

Die Böte fuhren zuſammen oſtwärts an der Küſte entlang
Am engliſchen Konſulat ging ſofort ein Signal auf welches von
den Aufſtändiſchen beantwortet wurde Gleichzeitig ſchienen ſich
die Bewaffneten am Strande zu ſammeln Nach einiger Zeit
wurden die Böte von Land aus angerufen und zwar anfangs
ma gwiſch ſpäter in gutem Engliſch Der Amerikaner John

Klein ein Zeitungsreporter der ſich ſeit Ausbruch der Krieges
im Lager Mataafas aufgehalten hat hatte die Führung der Auf
ſtändiſchen übernommen Ein zu den letzteren gehörender hoher
Häuptling der unter der eventuellen Regierung Mataafa s in
Ausſicht genommene Vicekönig Tuimalageliifano hat mir nachdem
ich ihm Strafloſigkeit zugeſichert folgende Ausſage gemacht
n dieſelbe nebſt einem anderen betheiligten Samoaner be

woren
Am Abend des 17 Dezember ging in Apia das Gerücht dadie Olga mehrere Hubert n n an Bord habe un

dieſelben noch in derſelben Nacht landen werde Deshalb wurde
axfe Wache gehalten Gegen 2 Uhr ſetzten die

Böte von der Olga ab Sofort gingen Boten nach allen
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Richtungen um die Bewaffneten zuſammenzurufen Jn kurzereit waren etwa 500 Krieger am Strande verſammelt Ve
die befand y Klein er übernahm die Führung befahl den
Samoanern ich niederzulegen damit ſie nicht geſehen würden
und leitete den Vormarſch ſtets in gleicher Höhe mit den Booten
bleibend indem er ſprungweiſe vorgehen ließ Jn Taumeaſina
et er Kriegsrath ab und befahl den Manono Leuten ihre

iegskanoes zu beſteigen und von der See aus die Deutſchenanzugreifen S e hatte ſich der Prahm von den beiden
Böten getrennt weil die letzteren einen größeren Tiefgang hatten
und auf dem Riff nicht vorwärts kommen konnten Der Prahm
wherte ſich bei Fagalii dem Lande während die Böte nach
Vailele weitergingen

Als der Prahm dicht unter Land war befahl Klein den Sa
moanern zu feuern Dieſe hatten inzwiſchen die win Uni
formen der Matroſen erkannt und weigerten ſich die Deutſchen
anzugreifen Klein beruhigte die Leute damit daß die Tamaſeſe
Leute unten im Prahm verſteckt wären und als auch dies nicht
wirkte befahl er über den Prahm weg zu ſchießen Dies war
das Signal zum allgemeinen Angriff an dem ſich Klein auch
perſönlich betheiligte er hat wiederholt ſelbſt auf die Deutſchen
die inzwiſchen eilig ihre Landung bewertſtelligten geſchoſſen

Den beiden Böten wurde durch Klein eine Abtheilung Sa
moaner bei Vailele ter ickt die das Feuer ſofort er
öffneten wel bereits heftiges Feuer von Fagalii aus hörten

Das Protokoll über die Vernehmung der beiden Samoaner
welches in ſamoaniſcher Sprache abgefaßt den Erſchienenen vor

eleſen und von ihnen noch einmal ſelbſt geleſen iſt iſt in Ueber
etzung gehorſamſt beigefügt

Der Kommandeur des Landungscorps Kapitänlieutenant Jaeckel
befand ſich bei den Böten mit den Lieutenants Sieger und Bur
chard die Leute im Prahm waren befehligt durch den Lieutenant
Spengler Zur Führung der Corps waren der Pflanzungs
verwalter Hufnagel von Vailele und der Feldmeſſer Haidlen in

er genommen die beide in Vailele die Landungscorps er
warteten

Haidlen jagte ſofort als er Feuer in Fagalii hörte dorthin
und nahm die Abtheilung welche ſich im heftigſten Kampfe be
fand in Empfang Da die Angreifenden eine überwältigende
Uebermacht zur Verfügung hatten blieb nur der Ausweg ſichzur Abtheilung des Kapitänlieutenants Jaeckel durchzuſchlagen
Haidlen übernahm die Führung Zunächſt ging es durch ein
Bananenfeld einen ſteilen Abhang hinauf und von da mit auf
gepflanztem Seitengewehr unter Hurrahrufen vorwärts Von
allen Seiten drangen die Samoaner auf die kleine Schaar ein
Jn drei Anſtürmen gelang es die Station Vailele zu erreichen
aber leider waren 4 Mann zurückgeblieben Die übrigen Ver
wundeten ſchleppten ſich mühſam mit vorwärts und erreichten
glücktich Vailele Die Leichen der Vermißten wurden ſpäter ge
funden drei ohne Kopf die vierte mit eingeſchnittenem Hals

Kapitänlieutenant Jaeckel ließ nunmehr ſein geſammtes Corps
deſſen Reihen ſich bedenklich zu lichten anfingen eine Ver
theidigungsſtellung vor dem Stationshaus Vailele einnehmen und
hat noch weitere 2 Stunden das Feuer der Samoaner ausgehalten
W a zu Zeit immer unter Hurrahrufen einen Vorſtoß unter
nehmend

Gegen 8 Uhr erſchien S M Kbt Eber in der Bucht von
Vailele Das Landungscorps ging ſofort an Land und bald
folgte auch dasjenige S M Krz Adler Vom Eber ſelbſt
wurde eine Granate in das Dorf Letogo geworfen welches von
bewaffneten Rebellen beſetzt war Schon nach der Landung der

Eber Leute zogen ſich die Aufſtändiſchen auf allen Punkten
zurück Nach einem weiteren allgemeinen Vorſtoß auf der ganzen
r Frfoigte wilde Flucht und die deutſche Pflanzung war ge
ſäubert

Die Verluſte waren ſchwere Lieutenant Sieger todt Lieu
tenants Spengler und Burchard verwundet 13 Mann todt 40
verwundet 2 von den letzteren ſowie Lieutenant Spengler ſind
nachträglich geſtorben
S M Krz Adler, an deſſen Bord ich mich befand näherte

ſich gegen 8 Uhr Laulii mit der weißen Flagge im Vortop zum
Zeichen daß wir in Unterhandlungen zu treten wünſchten Als
wir indeſſen von den Gefechten in Fagalii und Vailele Kenntniß
erhielten wurde die weiße Flagge ſofort eingeholt und die Stellung
der Samoaner von der aus das Feuer erfolgt war in Gemein
ſchaft mit den Geſchützen des Eber beſchoſſen

Am Nachmittag erſchien das amerikaniſche Kriegsſchiff auf dem
Schauplatz Mit 4 Offizieren kam der Kommandant an Bord
des Adler und proteſtirte gegen das Vorgehen er nahm aber
mals Veranlaſſung zu erklären daß Artikel II des deutſch ſamoa
niſchen Vertrages keine Gültigkeit habe weil er gegen das Völker
recht verſtoße und ließ ſich ſogar zu der Drohung hinreißen er
werde ſofort Mataafa aufſuchen und der Rath den er ihm geben
würde werde uns Deutſchen nicht vortheilhaft ſein

Kapitän Mullan fuhr thatſächlich an Land und hat ſich längere
Zeit daſelbſt aufgehalten

Am Abend des 18 wurde für den nächſten Morgen das
Bombardement von Laulii in Ausſicht geſtellt welches auch durch
Sr Maj Kreuzer Adler ausgeführt wurde

Jnzwiſchen hatten ſich die Aufſtändiſchen in und um Apia
herum geſammelt Das engliſche Konſulat ſchien der Vereinigungs
punkt zu ſein Am Nachmittag des 18 Dez ſah man etwa 300
Bewaffnete welche ſich auf dem Grundſtück des engliſchen Kon
ſuls ausruhten und unbehelligt ihre Gewehre an den Gartenzaun
geſtellt hatten Jn unmittelbarer Nähe der Stadt Apia haben
die Aufſtändiſchen eine befeſtigte Stellung eingenommen Jn der
Nacht vom 18 zum 19 Dez war allgemeine Panik in Apia weil
ein Angriff auf die Stadt befürchtet wurde Frauen und Kinder
waren an Bord der im Hafen befindlichen Schiffe gebracht das
Grundſtück der apnelp und Plantagengeſellſchaft wurde als
Vertheidigungsſtellung in Ausſicht genommen und die Männer
hatten ſich bewaffnet Die Engländer und Amerikaner trugen
eine ſchwarze Binde am Arm und gaben ſofort Mataafa von
dieſem Unterſcheidungsmerkmal Kenntniß

Am 19 Dez erhielt ich einen nach ſamoaniſcher Art in demüthiger
Form geſchriebenen Brief von Mataafa worin er anfrug ob ich
nicht zu Verhandlungen bereit ſei Jn der ſofort abgeſandten
Antwort wurde er aufgefordert ſich am 20 mittags zwiſchen 11
und 12 Uhr an Bord S M S Adler zu ſtellen

Sein Leben wurde ihm garantirt Mataafa erſchien nicht
ſondern ſandte abermals einen Brief worin er ſich in Gegenwart
des engliſchen und amerikaniſchen Konſuls zu ſtellen verſprach
Dieſer Brief wurde ablehnend beantwortet

Inzwiſchen hatte ich die in Abſchrift gehorſamſt beigefügte Re
quiſition an Korvettenkapitän Fritze gerichtet und die in Ueber
ſetzung gleichfalls beigefügte Proklamation erlaſſen in welcher die
Rebellen aufgefordert werden die Waffen niederzulegen rer
falls das Dorf Matgafagatele beſchoſſen und dem Erdboden gleich
gemacht werden würde

Am 21 Dezember vormittags 10 Uhr wurde das Bombarde
ment durch S M S Olga eröffnet und das Dorf durch ein
Landungskorps niedergebrannt Die Proklamation iſt öffentlich
bekannt gemacht und den beiden anderen Konſuln in Abſchrift
und Ueberſetzung ſageteſe worden Ueber den Angriff in Fa
an und Vailele ſind dieſelben durch das in Abſchrift gehör
amſt beigefügte Schreiben vom 19 Dezember authentiſch unter

rig r ber ſchlug d
m 21 Dezember ſchlug der engliſche Konſul eine Beſprechunder drei Konſuln und der Krieg ihiſcenanbenien e un

über die gegenwärtige politiſche Lage zu berathen Der Nach
mittag des nächſten Tages wurde für dieſe Beſprechung in Aus
ſicht genommen

Es erſchienen der engliſche Konſul der engliſche Kommandant
der amerikaniſche Vicekonſul der amerikaniſche Kommandant
Korvettenkapitär Fritze und ich

Gegenſtand der Berathungen war hauptſächlich die Sicherung
der Stadt Apia durch des neutralen Gebietes

Jm Oktober war in Folge
Admirals Fairfax durch

erordnung erlaſſen worden Matagafah ſegte Stellung mitten im neutralen Gebiet eingenommen
und drohte jeden Augenblick über Apia herzufallen erklärte
mich bereit mich an einer gemeinſchaftlichen Proklamation zu
betheiligen worin den Samoanern die Reſpektirun des neutralen

ietes anbefohlen würde Der engliſche Konſul ſtellte indeſſen

jetzt Se hie uei da ataafa Kampf mit Deutſchland anren nicht gebunden ſei da le ch nur auf den
Krieg mit Tamaſeſe beziehe und daß nunmehr um gegen alle
Parteien fair zu handeln wenn Mataafa e wungen ſei das
neutrale Gebiet zu reſpektiren auch die deutſchen en eine
gleiche Verpflichtung r en hätten Selbſtverſtändlich wurde
dieſe Zumuthung zurückgewieſen Um indeſſen den berechtigten
Wünſchen der Fremden entgegenzukommen erklärte ich m
bereit 48 Stunden vorher den beiden Konſuln Anzeige zu er
ſtatten falls wir innerhalb des neutralen Gebietes zu einer
militäriſchen Aktion zu ſchreiten genöthigt wären

Der engliſche Kommandant unterſtützte mich in meinen Aus
führungen und es ſchien zuletzt auch als ob der engliſche Konfap zu einer Verſtändigung hinneige die Amerikaner machten
keine Schwierigkeiten Es wurde beſchloſſen daß ein entſprechen
der Entwurf uſgeſetzt und am nächſten Tage zur Genehmigung

rgelegt werde2 m Dezember ging das in Abſchrift gehorſamſt beige
Schreiben des engliſchen Konſuls ein Er hatte ſeine Anſicht
wieder r und nimmt in einer Weiſe für die Vier

argen einnehmen ſoll ſich ſchwerlich vereinigen läßt Jn Alinea
4 und s werden die weiteſten Garantien für die Sicherheit der
Böte der Aufſtändiſchen verlangt ohne daß erſichtlich iſt inwie
fern der engliſche Konſul zu einer ſolchen Vertretung berechtigt iſt

ch erklärte mich zunächſt mündlich bereit einen Vertreter zur
Beſichtigung des neutralen Gebiets zu ſtellen um zu konſtatiren
daß daſſelbe in allen Theilen von den Aufſtändiſchen beſetzt war
und ſtellte im übrigen eine ſchriftliche Antwort in Ausſicht

Dieſelbe iſt nebſt Anlagen ganz gehorſamſt beigefügt ebenſo
die letzte Erklärung des engliſchen Konſuls und die mit dem
h Vertreter in der Angelegenheit geführte Korre
ſpondenzDie aus einem Engländer einem Amerikaner und einem

Deutſchen ine Kommiſſion hat die Beſetzung des neutralen
Gebiets durch Mataafa beſtätigt

Inzwiſchen hatte ich Gelegenheit den engliſchen Kommandanten
zu ſprechen Derſelbe erklärte mir daß er die ſtrikteſten Jn
ſtruktionen habe ſür Wahrung des neutralen Gebiets ſeitens der
Eingeborenen zu ſorgen

Am erſten dieſes Monats iſt er wieder hierher zurückgekehrt
und hat ſich ſeitdem bemüht den amerikaniſchen Kommandanten
zu beſtimmen gemeinſam mit ihm und dem deutſchen Geſchwader
chef öffentlich für die Sicherheit des neutralen Gebietes einzu
treten

Am 24 Dez lief der amerikaniſche Schooner Orion im Hafen
ein der wie der Hauptagentur der Deutſchen Handels und Plan
tagengefellſchaft aus San Franzisko mitgetheilt war 35,000 Pa
tronen an Bord hatte Jch hatte bereits mehrere Tage vorher
den amerikaniſchen Vicekonſul erſucht jene Munition mit Beſchlag
zu belegen erhielt aber zur Antwort daß ihm kein amerikaniſches
Geſetz das Recht dazu gebe Jch erbot mich darauf den Eigen
thümer ſchadlos zu halten wurde aber in dem bereits oben er
wähnten Schreiben vom 26 Dez an die Firma Moors verwieſen
So konnte es geſchehen daß jetzt wieder 35,000 Patronen in das
Lager der Rebellen geliefert wurden

ie für den 18 Dez in Ausſicht genommene Aktion würde
gelungen ſein wenn die Fremden nicht in einer allerdings nicht
zu ahnenden Weiſe eingegriffen Für ſie ſtand alles auf
dem Spiele Matagfa und ſeine Partei ſind ſeit dem Beginn des
Aufſtandes auch nicht im Beſitz der geringſten Geldmittel geweſen
Der ganze Krieg wird auf jener Seite mit engliſchem und ameri
kaniſchem Kapital geführt Die einzelnen Dörfer haben ihre künf
tigen Kopraernten und ihr Land verkauft und verpfändet und die
Gläubiger rechnen darauf daß nach dem Sturz der Regierun
Tamaſeſes auch jene Geſetze für ungiltig erklärt werden durch
welche den Eingeborenen bis auf Weiteres Verkauf und Verpfän
dung von Land verboten war

Auch die Aufſtändiſchen ſehnten ſich nach Ruhe und es war
anzunehmen daß Mataafa einer Demonſtration der Kriegsſchiffe
egenüber keinen Widerſtand leiſten würde Das gewiſſenloſe
Fingreifen eines amerikaniſchen Abenteurers in Verbindung mit
der ſyſtematiſch betriebenen Verhetzung der Deutſchen es ver
geht kein Tag an dem nicht die unglaublichſten Gerüchte in Um
lauf geſetzt werden haben eine Kataſtrophe herbeigeführt die

in M Folgen noch nicht zu überſehen iſt
ehrere Tauſend Bewaffnete liegen in einer rig

Stellung in unmittelbarer Nähe Apias Dieſe Poſition iſt ver
muthlich mit Rückſicht darauf gewählt daß eine Aktion durch die
Kriegsſchiffe erſchwert iſt und die deutſchen Pflanzungen ſich zum

weck der Verproviantirung und eventuellen Rachenahme in der
Nähe befinden Die Pflanzungen Vaitele Vailele Vaivaſe Mo
tootuag und Utumapu ſind beſetzt

Jm Falle einer Beſchießung die auch die Stadt Apia gefährden
würde muß man auch darauf gefaßt ſein daß die Pflanzungen
verwüſtet und für lange Jahre hinaus die deutſchen Jntereſſen
ſchwer geſchädigt ſein würdenJnzwiſchen ſnden auch unter den Aufſtändiſchen täglich Be

rathungen ſtatt deren Gegenſtand die verlangte Niederlegung der
Waffen bildet

g

Seiner Durchlaucht dem Fürſten v Bismar
Hieran ſchließt ſich die Mittheilung der Korreſpondenz mit dem

engliſchen und amerikaniſchen Konſul ſowie die Proklamation des
kaiſerlichen Konſuls an die Samoaner in welcher dieſelben auf
gefordert werden ihre Waffen an Bord des vor Matafagatele
liegenden deutſchen Kriegsſchiffes zu bringen

Bei der vorgerückten Zeit müſſen wir leider darauf verzichten
die intereſſante Korreſpondenz mit den engliſchen und amerika
niſchen Konſuln hier mitzutheilen

Den Schluß des Weißbuchs bildet die Jnſtruktion des älteſten
Offiziers der auſtraliſchen Station an den Kommandanten S M
S Olga und an den Kommandanten S M Kanonenboot
Eber Aus beiden Jnſtruktionen geht hervor daß es ſich um

die Entwaffnung handelt und ausdrücklich befohlen war nicht zu
feuern wenn nicht von ſamoaniſcher Seite gefeuert werde ſowie
Unbewaffneten freien Abzug zu geſtatten

die net auf da

Dr Knappe

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 15 Febr Wochenbericht der Saale Ztg

Die Geſtaltung und Entwickelung der Verhältniſſe unſerer
Fondsbörſe iſt während der Berichtsperiode keine ſo günſtige
geweſen wie in der Vorwoche Es trat ein Rückſchlag ein Die
aufſteigende Bewegung wurde unterbrochen und es machte ſich
eine allgemeine Abſchwächung geltend re zu derſelben

aben Vorgänge die ſich angeblich auf politiſchem Gebiete ab
pielen ſollten Aus Petersburg liefen Meldungen ein nach
welchen ein Konflikt in Afghaniſtan zu befürchten ſtand Die
afghaniſche a atte ſchon einmal vor drei Jahren die Börſe
in Beſorgniß und Beſtürzung geſetzt und auch diesmal ſchien es
als ob derartige weite gen wiederum andauernd würden
Das war aber nicht der g Es trat bald wieder eine Be
richtigung ein Es hat auch den Anſchein als ob die ſich voll
ziehenden Abſchwächungen mehr eine Folge des Umſtandes ge

je mit der neutralen Stellung die er ſeinen Jnſtruktionen J

weſen ſind daß das Kursniveau auf allen Gebieten ein hohes iſt r
er Bemühungen des engliſchen und es deshalb nur des leiſeſten Anſtoßes bedarf um Realiſationen

ung eine darauf Emiſſionsthätigkeit dauert in ununterbrochener Weiſe an Dienes zwyſen neutralen Gebietes verſprochen r e e oche hat die Ausgabe der 3proz italieniſchenarantirten Obligationen an der r ein 85
ſortium der deutſchen Banken und Bankhäuſer Welt
iſt gezeitigt Die Subſkription auf die genannten Werthe ha
ein ſehr günſtiges Reſultat zu verzeichnen Das Gleiche gilt von
der Subſkription auf die 4prozentigen Sardiniſchen
Eiſenbahn Obligationen welche von der Jnternationalen Bank und dem Bankhauſe J W Krauſe Co an
den Markt gebracht wurden Bevorſtehend iſt die Ausgabe der
4eproz portügieſiſchen Konvertirungs Anleihe
diejenige einer t e Anleihe und die Subſkription
auf die 6proz Pfandbriefe der Bulgariſchen National
bank Die Bewegungen welche ſich auf den einzelnen Markt
gebieten vollzogen haben ſind keine großen Von den Bankich werthen haben die Aktien der Dresdener Bank und die
jenigen der Nationalbank für Deutſchland eine Kurs
ſteigerung zu verzeichnen während diejenigen der übrigen Werthe
dieſer Kategorie ſchwächer liegen Auf dem Rentenmarkte
ſind die Veränderungen keine weſentlichen Theilweiſe machten
ſich Abſchwächungen geltend Von öſterreichiſchen Eiſen
bahn Aktien u Du xer eine weſentliche Preisbeſſerung
Schweizeriſche Eiſenbahn Aktien lagen im ganzen feſt
Auf dem deutſchen Eiſenbahnmarkte ſind gleichfalls nur
geringe Veränderungen zu konſtatiren Die Bergwerks
paprere zeigen durchweg Abſchwächungen da bei den großen
Hauſſe Engagements welche auf dieſem Gebiete vorherrſchten
umfangreiche Realiſationen vorgenommen wurden Der Kaſſa

nduſtriemarkt verkehrte in ſchwacher Haltung Geld hat
in den letzten Tagen etwas angezogen Privatdiskont I Proz
Ueber die Kursveränderungen der am meiſten in Frage kom
menden Werthe giebt folgende Tabelle Auskunft Es notirten

9 Febr 11 Febr 12 Febr 13 Febr 14 Febr 15 Febr
185,50 187,50 186,90 185,70 185,30 186,25

Darmſtädter Bank 179,10 179,90 178,70 177 177 177,40
Deutſche Bank 177 177,90 177 177 176 176,25
Diskonto Kommandit 240,50 241,25 241,40 239,40 239,25 239,50
Dresdener Bank 162 164,80 164 163 163,10 164
Rationalbank f D 153 154,80 153,50 162,50 152 152 25
Oeſterr Kreditaktien 169,40 169,40 169 167,60 168,40 168,90
Buſchtehrader Bahn 14225 141,75 142,60 141,50 142,70 142,50
DuxBodenbacher 185,75 185,75 188,75 191,50 192,30 193,50

Berl Handels Geſf

Franzoſen 107,75 107 106,50 106,25 106,50 106,50
Lombarden 43,75 43,80 42,80 42,90 43 42,50
Marienburger 86,60 85,60 85,50 86,40 86 85,75
Mecklenburger 15325 152,60 153,25 158 50 158 158,10
Hſtpreuß Südbahn 105,75 106,60 107 40 108,25 108,10 107,60
Warſchau Wiener 200,75 201,60 201,20 201 201,40 202
Bochumer Gußſtahlw 204,60 203,90 202 201 200,25 199,75
Doxtmunder Union 105,25 105,60 104,60 103,75 102,40 101 40
Laurahütte 147,90 148,70 147,75 147,40 145,40 142,75
Riebeck Montanw 188,50 189 188,50 187,70 186 185 10
1880er Raſſ Anleihe 89,90 89,80 89,10 88,60 89 89,30
III Orientanleihe 66,40 66,70 66,30 65,75 66,10 67,20
Ruſſiſche Noten 217,90 218 215,20 215,75 216,55 218
Ungariſche Goldrente 86 8565,90 85,60 85,40 85,40 85,50

Jm Anſchluß an die feſte Haltung welche der amerikaniſche
Getreidemarkt bekundete machte ſich für Cerealien eine feſtere
Haltung bemerkbar Die Preisſteigerung in der nord amerikaniſchenUnion vollzog ſich unter dem Enſluſſe der Abnahme der dortigen

Weizenvorräthe auch heißt es daß ein großer Theil der Vorräthe
von ſchlechter Beſchaffenheit ſei Die kontrollirbaren Weizen
vorräthe in der Union beziffern ſich auf 34,875,000 Buſhel gegen
41,085,000 Buſhel im Vorjahr Die Ausfuhr nach Europa ſtellte
ſich auf 78,000 Qtrs Weizen und 145,000 Sack Weizenmehl gegen
96,000 Otrs und 127,000 Sack in der Vorwoche Jn Rüböl
war der Verkehr ein geringer anfangs machte ſich eine Abſchwächung
bemerkbar Später trat für Termine eine Befeſtigung ein
Spiritus mußte nachgeben Der Verkehr war ein ſchleppender

Jn dieſer Nr wird der Proſpekt betr die am 19 d an der berliner
Börſe erſolgende Einführung der Kaiſerlich Ottomaniſchen privile
girten 5prozentigen Se arten veröffentlicht Die Einführung geſchieht durch das ankhaus Adelſſen Bürgers u Co Die
Türkiſchen Douane Obligationen werden in London Paris und ſeit September
1888 auch in Frankfurt gehandelt Dieſelben wurden wie ſchon mit
getheilt im d 1886 aufgrund des Jradé vom 14 Mai im Betrage von
nom 6,500,900 L T gleich 8,909,080 Lſtrl gleich 147,727,000 Fres emittirt
Die Zinſen betragen 5 Proz halbjährlich zahlbar am 13 Jan und 13 JuliDie eine ſind zahlbar bei der Bank Jmperial Ottoman in Konſtantinopel

und dei ihren Agenturen und Filialen in London in Lſtrl in Paris in Fres
in der Türkei in L T d Deutſchland hat die Banque Ottoman in Berlin
das Bankhaus Adelſſen Bürgers u Co und die Deutſche Vank in Frank
furt M das Banthaus Gebr Bethmann mit der Einlöſung zum jeweiligen
Tagesturſe der pariſer Wechſel kurze Sicht beauftragt Die Tilguug der Douane
Obligationen erfolgt durch Rückkauf mit 1 Proz des Nennwerthes vom Juli
1886 ab Zur Sicherſtellung der regelmäßigen Zahlung von Zinſen und Tilgung
der Anleihe hat die türkiſche Regierung eine Annuität von 390,000 L T über
wieſen welche aus den Zöllen der Provinzen Smyrna Syrien Beirut Saloniki
Adrianopel und Bruſſa zu eutnehmen iſt Dieſe Eintünfte betrugen für 1885/86
762,000 L im Jahre 1886/87 778,000 L T

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 15 Febr Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco geſchäftslos Termine niedriger Gekündigt t Kündigungspreis

M Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 191,5 M
er dieſen Monat per Febr März per März April perril Mat 194,25 193,5 bez per MaiJuni 194,75 194194,25 bez per

Juni Juli 195,75 196,25 bez per Juli Aug per Aug Sept per
Sept Okt 190,50 190 190,25 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per Mai
Juni per JuniJuliRoggen per 1000 kg Loco ruhig Termine niedriger Gekündigt 100 t
Kündigungspreis 152 M Loco 146 157 M nach Qualität Lieferungsqualität
152 inländ mittel 148 148,5 guter 150 151 ab Bahn bez per dieſen
Monat per März April per April Mai und per MaiJuni 153,5

153 153,25 bez per Juni Juli 153,5 153,25 153,5 bez per JuliAug
153,75 153,5 153,75 bez per Sept Okt 154,5 154,25 154,5 bez

T 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte
122 MHafer per 1000 kg Loco Kaufluſt zu etwas beſſeren Preiſen Termine
behuuptet Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 133 160
M nach Qualität Lieſerungsqualität 137,5 pommerſcher mittel 139

142 guter 145 148 feiner 152 157 ab Bahn bez preußiſcher mittel
139 142 guter 143 146 feiner 150 155 ab Bahn bez ruſſiſcher 139240
frei Wagen bez ruſſ feiner 146 150 ab Bahn bez per dieſen Monat
per April Mai 138 bez per MaiJuni 138 per Juni Jnli 138 138,5
bezahlt

Magdeburg 15 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 186 190
Weißweizen 165 188 glatter engl Weizen 183 186 Rauhweizen 164
bis 170 Roggen 156 263 Chevaliergerſte 170 195 Landgerſte
153 165 Hafer 145 155 M für 1000 Kg

Stettin 15 Febr Weizen matt loco alte Uſance 182 186 do per
April Mai 188,00 do Juni Juli 190,00 Roggen loco unverändert alte
Uſance 142,00 147,00 do per April Mai 150,90 do per Juni Juli 150,50do per Herbſt neue uſance 152,00 Pomm Hafer loco 132 136

Köln 15 Febr Weizen hieſiger loco 19,00 do neuer do fremder
loco 20,75 per März 20,05 per Mai 20,35 per Jult 20,45 Roggen hieſiger

rei Se fremder z e S o Mai 15,2d ver Juli
35 Hafer hieſiger loco 14,50 r 15,50
Hamburg 15 Febr Weizen loco ruhig holſtelniſcher loco 460 170

Roggen loco w miecklenburgiſcher loco 165 175 ruſſiſcher loco ruhig 102
104 Se ſtill Gerſte ſtill s

Breslanu 15 Febr Roggen per Febr 153,00 per April Mai 154,00 per

MaiJuni 155,00 nMannheim 15 Febr Weizen per März 20,45 per Mai 20,50 per uli
20,55 Roggen per Marg 15,85 per Mai 15,10 per Juli 15,50 ver Nov
16,05 Hafer per März 13,45 per Mai 13,90 per Juli 14,20 per Nov 13,1d

Wien 15 Febr Weizen per
73 Gd 5,78 Br per

r

br locoe 3 velde qm ren flau
6/18 Gd s Br Hafer per ai Juni

amaſeſe und Matagfa die Reſpektirung oder Abgaben ſeitens der Contremine herbeizuführen Die l 5

rühi 7,62 Gd 7,67 Br ver Herbſt7,75 Gd 7,80 Br Roggen r n 6,08 Gd 6,18 Br per Mai

Gd 7,51 Br Liter der deidchr

Se



II T TS r e 3 r
vwey Zgerevurg 15 Febr Welzen loco 11,7d Roggen leco 6,60 Hafer r 16 vormingzs Telegr Petroleum Anfangskurſewo Paris 15 r wgm t er e ine certiſikates 91 e ung eruun rn r 18 o 10,000 vd du Berlin 15 Nibe rer 100 t alt gat Termine t e r e i e en

erlin Am 1 ent Te 5 e le e n e gung M ikitn a eMai wit en ver dieſen Monat 51 r 7 Schdgnnueyreis r n eAm De n Weizen auf St Lerinine unverändert irgnt 5 a d der MaiJuni 56,9 57 bez per Seht r dieſen Febre nnd per S
tw i 186 tet 15 Rüdsi geſchäftslos der April Mat 58,00 per Sept 58 64 t bez

n ren r Kelegr r Okt 51,70 tEr 15 Febr Telegr Rüdöl loco 63,00 per Mai 50 Spirlius w S d
n e h Wo 53 70 m e per /30 per Oit spreis h12 wirt e e amburg 15 Rüböl un ſtill e 61,00 loco tag per e Es e an

re d nd per m t Mat 58,00 i al 88 n n r voi a t Kelegr Rubot dehauptet per W m er J admagere rer Börſe Fer W a r e We deburg ritue S I loco re
15

I Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt ver Nin r Mal n do dh Fecr 7850 e b be M 3380 l genne v e de

e e ver der em 15 Febr Telegr Ruvoi loco per Mat 1889 30 Magdedurg 15 Febr SerngznFia er c ne decal iel 70 e Bern engtedeate S e e c m

ärz Mat 51 do do 70er geTh et an Bord dann Leipziger Börſe vom 15 Februar c r a e 4
13,77 75 bz u 13,77 B niJuli 24,17/ Br 14,15 G Kgl M Stettin 15 Febr Splritus m1 22 loco ne Fdi e e a r i e neten g i u v Wehen Khet S u e mee a W S e mrApii 1399 Br 13,90 G z S 25 Brest r ru do 500 96,50 4 J 1879 103,7 re au 15 Febr Spiritus 100 1 1000 excl 50 M chsabMi r r h h Bee a ehe e en d h de el t e de de derTeudenz Matt 1280 6 P Stogtsanl 1855 100907,90 4 r Stadtoblissa 105,806 D r di geabaeben per Febr 31,50 do do per Apri Rat S

Die Ael teſten der Kaufmanuſchaft Be 4 S e guee e vawturä 15 Jedr Spiriius ſtill Jan Febr 19/ Br per MärzBeſte S Bonn dann Ring I Prodult 4 do 67 ab 500 100,90 G do do 102,40 G rn ig i d e e 5
0 0 re e er e a e et e per 2ä 00 vie Nein e e h ev Hamburg 15 Febr Nachmittagesdericht Rüdenrohzuger I Produkt Diw Eiſenb St Akt Div n De e e un St er Sebr T per Man r e J et ben 146,00o8

u xn Weiher Zutei ſt der g ver W u Rohzucker 888 ruhig loco 37,25 à 71 i Böt a Weg es h d hiebean er 189,00 P

e e eLondon 15 Febr T o o B 122,20 o eud 172 er We eſorgt prompt und untezuge 13 ging t 2 n elegr W Javazucker 16 ruhig Rübenroh 7 Dir Wedenar 192,00 R wut Wagoß anlanten Fedinounsen die Central umoreeg e g

n ewHYort 14 Febr Telegr Zucker Fair refining Muscovados ar Sächſ Ka h o in Halle a/S Vertreter HerrKaffee ger u 66 Se lbri ars 98,00 P Rich Sehroedel unter dem goldnen Sing fi
Zamdurg 18 Febr Kaffee ruhige ngmſog 4500 Sas Du hen z s e rSabrHawbur 5 Febr vorm 11 Uhr Good average Santos per Feb 7 g x Hartmann 178,006 6ar a t 8 9 t Se e le e e e e e e nes ne Seldens o 5i Febr nachm 3 Uhr 30 M Ehhlußbericht Kaffee good Bank n Kred A ü z 2average Santos per Febr 82 Kred A s Thür Gasgeſ Lpz 146,25 6geeeet Fe per Matz der per Mai 88 per Sept 9 Aug D Kr A Lyz 190,75 6 h der du n vearen Fabrik von von Elten Keussen Crefels u

mſterdam 15 Febr Java Kaffee good ordinary 50 z n g 7 e Thür Br V S 1768 direct aus der Fabrik also aus erster Kand15 Febr Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann du aer Bant 118,09 G We St e 170 3 Garantirt solide sch r vComip Kaffee New Hort ſchloß mit 10 Points Hauſe Ris Zorn eben ger er u St e r dl 500 Sach Santos 11,000 Sach Recettes für geſtern S Gothaer Privatbank 119,506 7 do Ovlig 1085,00 e e Setreine Seiaenelotre oberen re ze Havre 15 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann u Bank 139,75 P 5 We ewweh Part h S Sammete und Peluche eie n geren n hn Ziegier Tomp Kaffee S average Santos per Febr 100,00 per Mat KaſſenVerein 101,50 6 u le r 104 r e e torn 101,00 der Sept 108,00 Behauptet 4 etc Vank 110,50 G 6 zu uckerfabrik Glauzig 106,006 z nene ea n r 28 14 Febr Telegr Kaffee Fair Rio 173 Rio Weimar Bank abgſt 113,00 G 6 ckerraffinerie Halle 117,50 P S er aw okdinary per März W per Mai 15,67 Zwickauer 107,00 P oſ5 Anusl Eif P Obl e r Taarleidende S d n 8 2

n etrolen zu 4 S allen er paarh Akt Pr n AuſſigTepli 104,60 Gn Berlin 15 Febr Amtl Petroleum Rafſinirtes 5 leiden oder bereits zl 100 Ka mit Faß in Poſten von 100 e rn enden Ah m StammPrior 2 w m S 32 Ftahle Stellen beſitzen würden gerne etwas dagegen anwenden
m Eg Kündigungspreis M Loco die Chemn Wertkz M 2 wenn ſie nicht fürchteten ihr Geld unnütz auszug Durchn Hambur e per Febr 11,85 10 Ehe t pegaer z 1871 89/60 G Ftauſende von Fällen des guten Erfolgs anerkannt als durchause Br 6,55 Gd e Aen ve c S Ed ſſer Standard white loco 6,661 o do S Schuidverſe r c T i 89606 ren und vollſtändig unſchädlich iſt das Pilocarpin 1

Sremen 18 Fr Schlußber Petroleum ſteigend Standard whi D de Rattn 70,75 6 z de S räparat Dr Kreis Tinetur Daſſetbe beſertigtfe e

e u n e e eru Antwerpen 15 Fe Telegr Schlußbericht Raffinirtes Stier Vorz A 51,90 bzs 5 z do ei achttägigem Gebrauch und erzeu t einen 8de S e e r Sehr e B er eder e nene See e e e r r enn 5 do Em v 1871 u a indem ich mich v im m en 4 15 Febr Telegr Raffinirtes Peiroleum 70 Abel Teſt 6 Henee 155,00 5 gaſchau Oder 85 a vBetrag ſofort zurückzuſenden v 7 e e t
l tew York 20 Gd do Philadelphia 7,10 Gd Rohes Petroleum in New HalleſchesſstraßenB 136 00 4 vrag Dur Gold 19250 wird Angabe des Alt f g nicht erzieltd Sive hie Lerti cates Se 2 etteCibſ Geſ Akt 84,25 d Dold 106 8 9 e ers nöthig Flacon d 2,90 nur direct bn W 5 örbied Ziel 5 5 v urnan 0 e e a m S e a a zn z S S S u a 8n Anusl S Auſſig Ton n 398 o 5h sl Staats u Komm Papiere ö hie u Vod Kred rBerliner Särſe A h r 120/25 do Etr Bod e 5 S Wie l vo chemiſche enh 15 Februar rgen niſche e 96,60 bz6 n z 134,2563 do Hyp Att Bant s tig o 6 h ribrowo 4t/ Hlbot inrichshall 4 122 20

n Preuß iſche und r Fonds BuenosAires Gold A s uxBodenbach An n e Se e i 78 Ketten Su Deutſche Reichs Anl 109,60 b reſter 80 d Haliz Kaul Dudwigsb 487,60 b5G Keichsbant ar/proz d d MoscoKurs Hrior 4 85,70 Staſſerter S l er
5 Fadptſae äuiehe e s 140 h Hoſe ar r n t e et s 149 Detg e Sinna 47 5 razKöflach 6u/ 108,75 b Ruſſiſche Bant f a H St er Je e e e e et eStaats Schutdſcheine 3 i 101,306 riechiſche GoldAnl 5 69,70 z gwangorodDombr B 5836,20 b Vereinsbant Berlin 4 72 RhbinstBolog 5 850065 eſtorff Salinen h 285Staats Pr Anl 1855 173,30 d e e KaſchauOderberg 465,50 b en Diskontobank 7 72,00 G RjäſanKtozlow 96,25 b Ellenburger Katiun z n z

Barmer Stadt Anleite 22 Sopenhagener Stadt A Zi 97,60 bzB ronpr Rudolfb gar 42 Weimariſche Bant in 7 SchujaJ 5 669,00 6 lauziger Zucerfad rit 2/
Berl Stadt Qußation 2 1040 63 Liſſaboner Stadt Anl 484,90 b Lursk Kiew 5 190,00 G e Bant 111,90 bzG Südweſt 4 830 Greppiner WerkeBremer Anleihe ar 101 80 b Norwegiſche Anleihe 3687,70 bzG berg 62 94,30 6 113,40 3 6950 2200 b

e e ete et e e e ne eWanier e Std 10110 8 r Sunle Tbethal S 4 EiſenbahnObligationen Karte Se on de e S one e e e e en de e nedo 106 10 bz Bortwelhe An z d Reichenb 2Vardub di 3, de do VII wo e B Bergwerks Aktien e e eh s1 68 a aſchinen 105,10e re h e i et 4 S 2 2 J ſtoß n nene u nzte eLand er 3 m do amort 5 e Südöſtr c errnd S 50 G rlin Görlitz B 4 0 Donnersmarchhütte 77 12 302,00 bPoſenſche neue 4 c Ruſſ konf Anleihe 1870 5 WarſchauTereepol 5 97,25 65 erlin Hamburg I 4 105,00 B Dortm N S P A 6915 101/46 b Halleſche 15 266,006Sachſinhe 104506 do do 1871 5 o Tob z SorſchauWien 15 202700 linStettin gar 4 104,60 630 Selſenkirchener S 150,90 b Harkort Brüchen l 129 des

ſprent Piauder S d Weſtſſlieianiſche c e er e h Pr n enles e h Wehen 4 e an Berhean 00 b er ePomn eriche 4 los 25 bz z Orient Anl II 5 et ölnMinden IV 4 104,70 bzB e 4 158,50 b
Prer r 18 be do en I J 61 Bankktien Zinſen zu 4 n T 1080 va6 rn Proit i dw an Fre u Koßm 0 e
Sach 44 fäes 3 Magdeb Halber is65 4 104,20 Fönigs u dainrabntie Hin 142 70 h genau bSe u en r 13 et 4 do n ne cone 2 11570 e 5121,256 n G Roſitz Zuckere t Eure m le Kaſſen Verein 5 D Witenbergel Wageur x Sinne in i h Shuvgen SeSe r e e a e thes Zlee See 9 1557535 Nainz Lnbrh gen t 4 10109 Nareent un e eher Seite en 136 95

Deſſauer Präm Anl 2 156 75 Wwroth Pfobr 104 ob stfen Hand in 138,50 bzG 33 1878er 4 10450 G Oberſchl Eiſenv Bed 0 117,60 d S der Spielkarten 5 i

e e e et Heu Samſwenn Bank S wer ges u n Phöeir v T l ene e 28 z 0 Br a 5 110,90 G r gar i t h Iit S a Je n 0 584,40 bzGBremer Bank r ferdebaOben 20 Thir Looſe s Ung Goldene Preeauer Distonio 9 175 mal r e i räisöene wert en et e
do do mittel 2 2550 b WechslerBank 4, 107,00 be do Em von 23 4 n do Magdeburg 10 231,00 zn e en a e a e d z 108 7o t Piſher Heh t St Mein i 367 00 a79,40 b Darmſtädter Bank 7 177,40 Se do StettinJn und ausländiſche do Sl Eiſend A 162 50 ba Darmſtädter Zettelbant 3 10 Ofſreußtſge Süden 4t/,105,70 G Sächſ Thür Braunk 169,40 bz Ver Petroleum ort

HypothetenZzſandbrieſe Vehmier e hat e Il 4 4 o 708 See eher Hij 10980 Wehtſal Dichundnigie 7 d u
I Deſf Pföbrfe 4 16068,90 S Deutſche h 7 256 Schlesw wieder Se 4 FFStadtberger Hütte 157 10 JnduſtrieObligationen
la m B 4 1656,060 b d e 76,00 bzG Thüringer 4 Stolberger Zinkhütte 53,29 DEiſenbahn StammPrioritäts o Se Hahn 40pr 12790 do Et r 50 ortm Union rz 110 5 111,60 6e vop er 2 Atnen e t er Weſteregeln Klan e decde v e 3 2 108,106 n r dbant 13288 brechtsbah Weſſal n e rlis 81 1657 et Bergwerk 5 108 10 uo Pr Zu 1020 h Dort Enſchede I1g,75 S Spree a garantirt s 85,509 Seil inion St Pr i Isi i z hernia Gergw Geſ 104b 3 111,30 6 arienb Miawka 171 11300 b emg 4 9025 z a re Gold 4 103,00 G urm Revier 12 86,50 b Paſſage Akt Bauverein 4 oc III t her 198,80 bz r war 5 1117,90 b3G Distonto Geſellſchaft 10 23050 bz Dur Woreg geld 105,90 G hie Winckler So
do IV rzb zu110 o 5 los Dresdener Bant 7 164,00 bz6 d r 4 23106 Weſtfil Grudenverein 5 104,00 dz a 10o1,80 G imarGera 51 ba do Vankverein 17 1260 Dux Prag III 5 108,10 G Jnduſitrie Aktien zu 00 b

Hyp B Pſdor 7 l Geraer Bank d 118,50 b Gauz Karl Ludwigeb 7 108,40 b Admirals gart Bad v 4 130,50 bz6 Wechſelkursa en her do Hols Kred B 527 11000 096 Jtaltenſſche Eiſ h 3 Betr Geſ Ediſ b Amſterdam 100 f 8 T 168,95 bVodentr9 S 130 wrſhe fenbahnStammAktien d n e g a Derben e den n 6 129,90 bz z u Antw 100 r 8 T 8075 9
achenMa it 84,70 bz6 79 b Bau Geſel en ondon 1 dzeng e h S zopriis a 3 3 e Bach et u r v w le 8 8 ar e Dortnnudb Enſchede 22 o u noverßf 5 118500 6 LembergCzernow IV 220 b Berliner Neuſtadt d en vſt W 100 8 108650Pf 5 111360 6 in Lüveck 39 bz Internat Bank Verlin 122,40 bz Seſter r S be Paſſage 85100 b Petersburg 100 SR 3W 21730

e ccri Mein e e an 155 e a Keſiiſchaſt d 17800do e 5 Iös 90 a 191,00 bz6 d Er Ne 5 rauerelen BantDiskontoh r 2 eigen e e en e t ehe z h rn Wechſel g Lonhard d nn e e ſehr tet eecküchen 7 1765 10 b Meeining Hyp B 40pr 5 ord n 589906 Leio n Riebeg 38u 5 do 1 iehg Riebeck 10 i69,5r g e See un s a Zaiheiß s c Gold Silber u BantnotenFr 5 158 10 b Norddeutſche Bant ſchl böſtr gehn Comös 6120 nen 7 S an auinuert e San o Ach h ha nrgar en h eer mer eoperhet e anknoten ce Cent Sern t z KreditAnſtalt 168,90 Gold 5 105 St Pr 185 25 rer
e 1 Cera 26 10 DiskontoBk 18 169,00 103,10 do Clcktr e Wert 5 17 J ez tersb nt pitcha L 5 83,90 b 10 dw rials aIu/2 78 0 b ihn e e r 10070 i S r r ſche Bankaoten z

75 b teſiſche Eiſ reichte her Papierſabrit 10 160 00 b n
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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